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Baugenossenschaft Brünnen-Eichholz

Wie alles begann

1944

Gründung

Notariatsbüro 

Dr.Meyer & Cie.

Dr. Ludwig 

Meyer

1955

Gründung

Baugenossenschaft 

Brünnen-Eichholz.

Mitgründer:

Dr. Ludwig Meyer

Gründungsintention:

Beitrag zur 

Bekämpfung der 

damaligen 

Wohnungsnot

2025

Baugenossenschaft 

Brünnen-Eichholz feiert 

das 70-Jahr-Jubiläum!

Eigentümerin von rund 

2’000 Wohnungen.

1977

Gründung

Dr.Meyer Immobilien AG.

Dr.Meyer ist mit der 

Verwaltung und

Portfoliomanagement der 

Liegenschaften sowie der

Geschäftsführung der 

Baugenossenschaft 

beauftragt.
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− Aussenraumaufwertung Kleefeld Ost

− Entwicklung Chleehus Kleefeld Zentrum

Kleefeld im Wandel
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Kontextplan

Brünnen-Eichholz besitzt sieben Liegenschaften

Kleefeld West
Kleefeld Ost

Kleefeldzentrum

Liegenschaften Brünnen-EichholzChleehus > seit Nov. 2024 im Eigentümer von Brünnen-Eichholz



Aussenraumaufwertung Kleefeld Ost
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Kleefeld > Ausgangslage
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Kleefeld > Recherche

LEBEN IM KLEEFELD (2002)

Eine Planungsstudie zur Erhaltung und 

Erhöhung der Lebensqualität in der Kleefeld- 

Siedlung

Keller Schöni Schifferli, 

Landschaftsarchitekten HTL, Bern

Martin Keller
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Kleefeld > Recherche

QUARTIER UND 

HANDLUNGSBEDARF (2018)

Auftraggeberin Immobilien Stadt 

Bern, Burgergemeinde Bern, 

Stadtplanungsamt, Direktion für 

Bildung, Soziales und Quartier 

Stadt Bern /Sozialplanung

Fachliche Bearbeitung: 

Kontextplan AG, Eva Gerber und 

Stephanie Tuggener

8 Themenfelder sowie Überblick 

über Schlüsselthemen
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Kleefeld > Austausch und Vernetzung
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Kleefeld > Basis für den Start

Budget CHF 25’000 für 

Massnahmen an 

Aussenraumaufwertung

Teilprojekte wurden nicht ausgeführt

- Nutzgartenfläche

- Wasserspiel beim Sandkasten
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Die Burgergemeinde Bern (Baurechtsgeberin) und die Brünnen-Eichholz haben sich bereit erklärt, 

jeweils CHF 25’000 für Massnahmen zur Aufwertung der Aussenräume zu investieren. Verbunden 

damit ist die Vorgabe, die Bewohnerschaft bei der Umsetzung der Projektideen einzubeziehen.

Definierte Teilprojekte:

- Nutzgartenfläche

- Wasserspiel beim Sandkasten

Für die Realisierung wird an der Miteigentümerversammlung beantragt einen

«Siedlungsausschuss MEG» einzusetzen, der legitimiert werden soll die Projekte mit den 

QuartierbewohnerInnen umzusetzen. 

Start Prozess Aufwertung Aussenraum
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Quartierbewohnerschaft

Siedlungsausschuss MEG

Miteigentümergemeinschaft

Scharnierfunktion

«Siedlungsausschuss MEG»

− Legitimiert durch MEG

− Schnittstelle zu «Quartierausschuss» und MEG

− Budget im Rahmen Quartierbudget

CHF 50’000

− Kompetenz Organisation und Umsetzung der 

Teilprojekte

Anliegen

«Quartierausschuss»

− Schnittstelle zu «Siedlungsausschuss 

MEG» und Bewohnerschaft im Quartier. 

− Vertreten die Interessen der 

Bewohnerschaft.

− Zusammensetzung: Personen aus

IGKleefeld oder Quartierbewohner.

− Support durch vbg Bern

Information

Kompetenz | BudgetInformation

Quartierausschuss

Modellkonzept der Organisation
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Umsetzung in der Praxis
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Start Vernetzungsprozess mit Quartierbewohnenden
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Whatsapp-Chat

Orga-Gruppe BEE Kleefeld

Einbringen und diskutieren von Ideen 

unter Einbezug von interessierten 

AnwohnerInnen. 

Planung und Umsetzung mit aktiver 

Beteiligung der 

SiedlungsbewohnerInnen und mit der 

Unterstützung der Eigentümerschaft. 

Bildung einer Orga-Gruppe > Austausch und weitere Planung
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Resultat der Orga-Gruppe > Weiteres Vorgehen
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Präsentation IG Kleefeld Gartenprojekt Idee
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1. Aktion: Feldanlass
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Resultat 1. Aktion: Grundstein für einen Garten > Infopoint im 

Quartier > Chat Kleefeld Gärtli wurde lanciert
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Whatsapp-Chat

Kleefeld Gärtli

Chat dient der Vernetzung und zur 

Information von Aktivitäten im 

Zusammenhang mit dem Projekt.

Bemerkung: Nach dem Aktionstag im 

März bis zum Frühlingsanlass hatte es 

lediglich 2 interessierte Personen.

. 

Bildung Gruppe  Kleefeld Gärtli
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2. Aktion: Frühlingsanlass
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Resultat 2. Aktion: Kleefeld-Gärtli Gruppe wächst!

Von bisher 2 auf 18 Interessierte.

12 Personen übernehmen ein Gartenbeet.

Weitere Personen schliessen sich der 

BEE Kleefeld Orga-Gruppe an.

. 
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Aufwertung Aussenräume Quartier Kleefeld Ost

Nächste Schritte

− Konsolidierung Gartenprojekt bis Herbst 2025

− Planung von Teilprojekt Wasserspiel/Trinkwasseranschluss bis Herbst 2025 > Umsetzung 

Frühling 2026

− Mitte August 2025 Anlass für Eigentümer: Projektvorstellung mit Apero und Austausch

− Im September/Oktober 2025 Antrag Projektbeitrag MEG zur Finanzierung weiterer Projekte für 

die kommenden 2 Jahre

Wechsel Projektleitung:

Bisher: Tanja Moser, Dr. Meyer Immobilien AG

Ab Mitte Juni 2025: Mandat für die Projektleitung erteilt die Geschäftsleitung der 

Baugenossenschaft Brünnen-Eichholz an Rachel Picard, ehemalige Geschäftsführerin der QBB.



Entwicklung Chleehus Kleefeld Zentrum
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Entwicklung Kleefeld Zentrum «Chleehus»

Brünnen-Eichholz kauft im November 

2024 aus strategischen Gründen das 

ehemalige kirchliche Zentrum 

Chleehus im Kleefeld Zentrum.

Räume sind bis Sommer 2027 an die 

Stiftung Familien Support Bern 

vermietet.

Auf Sommer 2027: Entwicklung 

Nutzungskonzept der Räume zu 

Gunsten einer positiven 

Quartierentwicklung
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Chleehus: Viel Raum – bunte Nutzungsmöglichkeiten

Im Foyer bietet sich die Möglichkeit, einen niederschwelligen Treffpunkt wie ein kleines Bistro zu realisieren
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Chleehus: Viel Raum – bunte Nutzungsmöglichkeiten

Der grosse Saal für alle – offen für Tanz, Begegnung und vielfältige Nutzungen durch Quartierbewohnende, Mietende 

und Gäste von ausserhalb. 
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Chleehus: Viel Raum – bunte Nutzungsmöglichkeiten

Neuer Drive, alter Vibe – Disco Speedy kehrt zurück!
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Chleehus: Viel Raum – bunte Nutzungsmöglichkeiten

Lager, Werkstatt, Büro, Sitzungszimmer - alles für eine vielfältige Nutzung



30Baugenossenschaft Brünnen-Eichholz

Soziales Engagement für das Quartier – ein bewusster Entscheid

− Förderung von Vernetzung und aktiver Nachbarschaft

− Mitwirkung stärkt Verantwortung und Identifikation der Bewohnenden

− Steigerung der Wohn- und Lebensqualität

− Werterhalt und nachhaltige Entwicklung der Liegenschaften und des Quartiers



Vielen Dank – und än schönä Abig
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